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Wer hat den roten Ball? Ein Elefantenbuch aus 
Malaysia, Yusof Gajah
Baobab Books, Basel, 2014
ISBN: 978-3-905804-58-4

In diesem Pappbilderbuch sind acht verschieden-
farbige Elefanten auf der Suche nach dem „richti-
gen“ Ball. Es ist ein Buch über Farben, Gefühle und 
Toleranz.
Die Handlung ist einfach und die Kinder können 
durch die Wiederholungen dieser Kettengeschichte 
die Handlung leicht mit- und weitererzählen. Dabei 
sind die Bilder auf das Wesentliche reduziert und 
der Text kommt mit einfachen Sätzen aus.
Dieses stabile Paperback-Buch finden Sie in unserer 
KTP-Bibliothek in der Bahnhofstraße im 2. Stock. 
Kommen Sie gerne – mit oder ohne Kinder – zum 
Stöbern und kostenlosen Ausleihen bei uns vorbei.

Entwicklungsdokumentationen im Fokus
Es sind die vielen, kleinen und kostbaren Momente in der Entwicklung eines 
Kindes, die Sie aus nächster Nähe erleben. Diese Augenblicke wollen erfasst 
werden. Für das Kind sind es bahnbrechende Schritte, die ihm neue Hand-
lungsmöglichkeiten eröffnen. Zur Dokumentation braucht es eine möglichst 
praxisnahe Vorlage.  

Wir geben Ihnen neue Formulare an die Hand, mit denen Sie die Meilensteine 
Ihrer Tageskinder festhalten können. Diese Unterlagen stellen wir Ihnen zu 
Beginn des neuen Kitajahres 26/27 zur Verfügung. 

Die Entwicklungsdokumentation kann auch als Grundlage für Elterngespräche 
genutzt werden. 

Anwesenheitsdokumentation als Handwerkszeug
Wir empfehlen Ihnen, die täglichen Anwesenheiten Ihrer Tageskinder zu doku-
mentieren, so können Sie die jeweiligen An- und Abwesenheiten belegen. 

Warum ist das wichtig?

Dadurch lassen sich Rückschlüsse ziehen, wenn z. B. meldepflichtige Krank-
heiten in Ihrer TaPs auftauchen, Vergütungsfragen zu klären sind oder allge-
mein bei Gesprächen mit Eltern über den Betreuungsumfang.

Für das jeweilige Kindergartenjahr gibt es Hefte käuflich zu erwerben. Diese 
bieten Raum zur Dokumentation, mit Wochenplänen sowie Platz für Termine, 
Notizen und Kontaktdaten der Eltern – starten Sie passend ab August.

Wetterwarnungen
Bei extremen Wetterlagen wie z. B. ein angekündigtes Gewitter, Starkregen, 
Sturm oder Glätte gibt die Senatorische Behörde für Kinder und Bildung  
sogenannte Wetterwarnungen der Feuerwehr Bremen heraus. Wir sind ver-
pflichtet, diese an Sie weiterzuleiten. Diese Wetterwarnungen dienen Ihrer 
Information und Planung des Tages.

Liebe Kindertagespflege-
personen,

mit diesem Newsletter 
wünschen wir Ihnen schöne 
Sommerferien

Ihr PiB-TiPPS 
Redaktionsteam



Gurke trifft Bildung
Wissenschaftliches Experimentieren in der TaPs kann 
einfach sein, Spaß machen und dann auch noch gut 
schmecken: Gurken trocknen.

Uns so geht’s: Gurken gemeinsam in Scheiben 
schneiden, auffädeln (klappt gut mit Schnürsenkeln) 
und in die Sonne hängen.

Dann gilt es zu beobachten, was bei einem heißen 
Sommertag im Laufe des Betreuungstages mit den 
Gurken passiert. Sowohl optisch (Gurken bestehen zu 
ca. 95 % aus Wasser und das verdunstet eindrücklich) 
als auch geschmacklich (sehr intensives Aroma).

Passend dazu: Gurkenwasser. Dafür können die Kinder Gurkenscheiben ins 
Leitungswasser geben, die sie am besten zuvor auf Holzspieße gesteckt 
haben.

Ein Lern- und Gemeinschaftserlebnis, bei dem viele Sinne angesprochen  
werden und die Kinder sicherlich so schnell nicht vergessen.

Seifenblasen-Zauber
Seifenblasen bringen Kinder immer wieder zum Staunen. Sie laden beim 
Fangen zum Bewegen ein und unterstützen beim Platzen auf der Haut die 
Wahrnehmungsfähigkeit. Gleichzeitig fördert das Angebot in einer Gruppe das 
Erlernen von Sozialkompetenz.

Und weil jüngere Kinder für das Seifenblasenpusten oft noch ein bisschen 
Übung benötigen, bieten sich kleine Pustestäbe an, an deren Herstellung sie 
beteiligt sind – ganz einfach aus Pfeifenputzer gebogen und mit Perlen (Ach-
tung: verschluckbare Kleinteile!) verziert. Vielleicht haben Sie ja noch entspre-
chendes Material in Ihrem Fundus und die nächste Bastelaktion kann starten.

Übrigens, ganz großer Puste-Erfolg leicht gemacht: 

Eine Schüssel Wasser, ein paar Tropfen Spülmittel, Strohhalme für die Kinder 
und innerhalb von Sekunden erscheinen hunderte Seifenblasen auf der Was-
seroberfläche. Das ist nicht nur gut für die Mundmotorik, sondern vor allem ein 
riesiger Seifenblasen-Zauber.
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ÜBEN, ÜBEN, ÜBEN!!! – 

Erste-Hilfe-Schulung für Kindertagespflegepersonen
Nach Rückmeldungen aus Erste-Hilfe-Kursen möchten wir Sie darauf hin-
weisen, dass Übungen innerhalb der Schulung von allen Teilnehmenden aktiv 
durchgeführt werden müssen. 

Der Hintergrund dieser Anforderung erwächst aus folgendem Umstand. Kin-
dertagespflegepersonen unterliegen der Pflichtmitgliedschaft in der Berufs-
genossenschaft BGW (Berufsgenossenschaft für Gesundheit und Wohlfahrts-
pflege). Die BGW sowie die Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) erwarten 
eine regelmäßige Absolvierung (alle 2 Jahre) einer Erste-Hilfe-Schulung für 
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen. An die Schulung werden konkrete 
Anforderungen an die Teilnehmenden gestellt. Folgende Übungen müssen 
alle Teilnehmenden aktiv in jedem Kurs ausführen: 

•	 Wundversorgung / Druckverband am Arm (TÜ)
•	 Feststellen des Bewusstseins (TÜ)
•	 Feststellen der Atemfunktion (TÜ)
•	 Seitenlage (TÜ)
•	 Wiederbelebung inkl. Beatmung – Erwachsene, Kinder, (TÜ) Schwerpunkt: 

Einhelfermethode
Das regelmäßige Üben dieser Methoden schafft Sicherheit für Erwachsene 
wie Kinder. Zukünftig werden Zertifikate nur noch ausgestellt, wenn diese 
Übungen aktiv durchgeführt wurden. Dazu werden die Übungen auf dem 
Boden absolviert, da dies die Unfallsituation darstellt. 

Nachzulesen: 
•	 Anwendungsbereich
•	 Lernziele und praktische Inhalte
•	 Handbuch zur Ersten Hilfe in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für 

Kinder

Kunstausstellung bei PiB – Bunte Welten
Bunte Welten prägen das künstlerische Schaffen von 
Brigitte Ogiolda seit jeher. Inspirationen findet die Bre-
mer Künstlerin sowohl auf ihren Reisen als auch in der 
Kunst selbst. Besonders ihre Eindrücke aus Indien spie-
geln sich in vielen Arbeiten wider – häufig mit einem 
besonderen Fokus auf Kinder und ihre Lebenswelten.

Das vielseitige Portfolio der Bremer Künstlerin umfasst 
Mixed Media, Collagen und künstlerische Fotografie. 
Mit großer Kreativität entstehen außergewöhnliche 
Werke, etwa die Reihe ,,Evchen im Teebeutel“: Collagen 
aus gebrauchten Teebeuteln auf alten Bucheinbän-
den, die Frauenfiguren in einem farbreichen Zusammenspiel zeigen.
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Hinzukommen die so genannten 
,,Kunstkästen“, liebevolle Arrange-
ments aus Fantasie- und Mär-
chenwelten. Dafür kombiniert die 
Künstlerin eigene Fotografien mit 
Fundstücken und gesammelten 
Objekten. 

Charakteristisch für ihre oft seriel-
len Arbeiten ist die Idee, scheinbar 
wertlosem neues Leben einzuhau-
chen und daraus etwas Ästheti-
sches und Wertvolles zu erschaffen.

https://vorschriften.bgn-branchenwissen.de/daten/dguv/304_001/1.htm
https://vorschriften.bgn-branchenwissen.de/daten/dguv/304_001/anh6.htm
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/2769
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/2769
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Neues Formular Info Kind - neue Angaben
Fragen zum Migrationshintergrund und zur Familiensprache ergänzen ab 
sofort die Angaben auf dem Formular Info Kind. Benötigt werden die Aus-
künfte für die Statistiken des Bundes. Die Stadt Bremen kann von zusätzlichen 
Fördergeldern profitieren, die schließlich wieder den Kindern zu Gute kommen.

Früher wurden die Auskünfte über das Papier-Anmeldeformular direkt von 
den Eltern erfragt. Durch die 2021 eingeführte Online-Anmeldung hat sich die 
Zuständigkeit verlagert: Die vorrangige Familiensprache soll von den Eltern 
im Kitaportal ausgefüllt werden. Die Information zum Migrationshintergrund 
tragen die Einrichtungen bei Vertragsabschluss ein. Aus datenschutzrecht-
lichen Gründen hat sich die Stadt Bremen dazu entschlossen, diese Frage erst 
beantworten zu lassen, wenn ein konkreter Vertrag vorhanden ist. Da auch die 
Information zur Familiensprache meist nicht bedient wird, sind wir beauftragt, 
beide Informationen mit dem Formular Info Kind abzufragen.

PiB ist als Fachdienst laut SGB VIII §98 und §99 Absatz 7 SGB VIII dazu ver-
pflichtet, diese Daten zu erheben. Sie werden anonymisiert, ohne jeden Bezug 
zu konkreten Personen, an das Statistische Landesamt übermittelt.  

Ferienkinder jetzt anmelden! 
Kinder, die nach den Sommerferien in die Kita wechseln, haben gestaffelte  
Aufnahmetermine. Oft beginnt der Start in der Einrichtung deutlich nach dem 
offiziellen Beginn des Kindergartenjahres am 01.08.2026. Für manche Eltern ist 
die zeitliche Organisation ihrer Berufstätigkeit und der Kinderbetreuung bis zur 
Aufnahme eine Herausforderung. 

Entlastung kann die sogenannte Ferienkinderbetreuung bieten. Bis maximal 
zwei Kinder zusätzlich dürfen von Kindertagespflegepersonen im  August und 
September betreut werden. Voraussetzung: Ihre Fachberatung stimmt zu und 
es sind nie mehr als fünf Kinder gleichzeitig anwesend. Und es gilt nur für die 
Kinder, die im abgeschlossenen Kitajahr bei Ihnen regulär betreut wurden.

Für die Eltern ist dieser Service kostenfrei – sie zahlen bereits den Elternbeitrag 
an die Kita und werden nicht doppelt belastet. Die Vergütung für die Betreu-
ung wird immer rückwirkend gezahlt nach Einreichung der genauen Betreu-
ungszeiten.

Hier gibt es das entsprechende Formular sowie die Erläuterung zum Ausdru-
cken oder Abspeichern.

Fragen zur Unfallversicherung? 
Wenn ein Unfall passiert ist, gibt es anschließend viel zu regeln - eventuell 
auch mit der Unfallkasse oder der BGW. Für rasche Orientierungshilfe kann 
man bei der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) einen Chat-
bot befragen, der viele Informationen parat hat und individuelle Auskünfte 
geben kann. Probieren Sie es aus. Hier geht‘s zum Chatbot.
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 Jetzt erledigen!

•	 Info Monatszettel einreichen Stichtag 10.08.2026

Gut zu wissen: 
     Kursiv gesetzte Begriffe im Text sind klickbar und führen Sie direkt zum jeweiligen Link.  

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__99.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_8/__99.html
https://www.pib-bremen.de/sites/default/files/2022-01/info-ferienbetreuung.pdf
https://bildungschat.dguv.de/welcome
https://www.pib-bremen.de/sites/default/files/2025-12/ktpa-f8-info-monatszettel-web.pdf
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TaPs Entdeckerland – Frau Vogel 
Mein Weg: Ich war damals mit meiner acht Monate alten Tochter in Eltern-
zeit zu Hause und absolvierte meine Qualifizierung zur Kindertagespflege-
person. Ich wollte gerne wieder berufstätig werden, aber konnte mir nicht 
vorstellen, meine Tocher unter einem Jahr in Betreuung zu geben.  

Ich bin mit meiner Tochter und meiner Partnerin dann nach Baden Würt-
temberg gezogen und habe dort in einer Krippe gearbeitet unter der Träger-
schaft eines privaten Elternvereins. Meine Tochter konnte in derselben Krippe 
mitbetreut werden. Nach einigen Jahren Berufstätigkeit sind wir wieder nach 
Norddeutschland zurückgezogen. Am Anfang meiner Tätigkeit als Kinder-
tagespflegeperson hätte ich nie gedacht, dass ich das so lange machen 
würde.

Spaß! Ich erlebe viele Glücksmomente im 
Alltag mit fünf Kindern. In einer Krippe ist 
alles anonymer. Mir gefällt der familiäre 
Rahmen in der Kindertagespflege. Ich freue 
mich über den persönlichen Austausch mit 
den Eltern. 

Es ist sehr schön, die einzelnen Lernerfolge  
der Kinder bewusst mitzuerleben: z. B. hat 
eines meiner Tageskinder gestern das erste 
Mal ,,Nein“ gesagt. Das Wort ,,Nein“ ist für 
mich ein Tor zur Freiheit. 

Nach Jahren treffe ich heute immer noch 
ehemalige Tageskinder, die mir immer 
noch in die Arme laufen, obwohl sie längst 
zur Schule gehen. Das ist so herzlich und 
ich genieße das. Viele Kinder, die ich in der Kindertagespflege betreue und 
betreut habe, kommen aus meiner Wohnstraße und dieser Wohngegend. 
Die Gegend hier ist schon eine ganz eigene kleine Welt.

Das Besondere: Die Kinder können 
aus allem etwas Schönes machen, 
indem sie Gegenstände individu-
ell benutzen, sie ausprobieren und 
damit spielen. So schaffen wir Lern-
erfahrungen für jedes einzelne Kind. 
Ich arbeite grundsätzlich nach einem 
situativen Konzept: d. h., ich gehe je 
nach Situation auf die Kinder ein. Ich 
finde es wichtig, dass wir Rituale in 
den Tagesablauf einbauen. Diese 
geben den Kindern Sicherheit und 
Orientierung. Gleichzeitig gehe ich je 
nach Situation auf die Bedürfnisse 
der Kinder ein, die sie gerade zeigen, 
nehme ihre Impulse auf und binde  
sie in den Tagesablauf ein.
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Kindertagespflegepersonen stellen sich vor 

Was alle TaPs gemeinsam haben: Sie wollen ihre kleinen Schützlinge 
während der Betreuungszeit bestmöglich fördern und versorgen. Doch 
jede unterscheidet sich in ihrem persönlichen Werdegang und in ihren 
Schwerpunkten. Deshalb geben wir in jeder PiB-TiPPS-Ausgabe einer 
anderen Kindertagespflegeperson Gelegenheit, sich zu präsentieren.   
In dieser Ausgabe geht es um Frau Vogel.
Viel Spaß beim Lesen! 
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Meine TaPs! Über einen längeren Zeitraum habe ich mich über das Konzept 
zur bindungsorientierten Erziehung intensiv fortgebildet. In diesem Kon-
zept begegnen wir jedem Kind auf Augenhöhe und betrachten es als eine 
vollwertige Persönlichkeit. Darüber hinaus habe ich berufsbegleitend eine 
Ausbildung zur Erzieherin absolviert. Ich nehme heute noch Konzepte aus der 
Waldorfpädagogik auf und arbeite damit, wie z. B. das Filzen oder Angebote 
aus der Natur. 

Das situative Arbeiten steht für 
mich über allem. Wenn alle 
Kinder das Bedürfnis haben, 
drinnen zu spielen, zwinge ich 
sie nicht zum Rausgehen. Oder 
wenn die Kinder matschen 
wollen, dann müssen sie nicht 
unbedingt auf eine Aktivität 
gelenkt werden, die ich mir vor-
her für die Tagesstruktur über-
legt habe. 

Außerdem ist mir Sprachförde-
rung sehr wichtig: denn es gibt 
nichts Schöneres, wenn ein Kind 
mir sagen kann, was es braucht. 
Wo immer ich kann, bringe ich 
das Singen und Fingerspiele in 
den Alltag ein. Ich arbeite viel 
mit Gestik, Motorik und Sprache. 
Zuhören finde ich auch sehr wichtig für das Sprechenlernen. Eine Fortbildung 
zur Gebärdenunterstützten Kommunikation hat mich in der Umsetzung von 
Sprachförderung in der Kindertagespflege sehr weitergebracht. An diesem 
Thema bleibe ich weiter dran. 

Löppt! Die Kinder und Eltern erleben mich als eine zuverlässige Betreuungs-
person. Ich kann diese Tätigkeit gut mit meiner eigenen Familie verbinden. 
Wenn meine Kinder aus der Schule kommen, kann ich für meine eigenen 
Kinder da sein.
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   Sie möchten sich und Ihre Arbeit als Kindertagespflegeperson in einer 
kommenden Ausgabe der PiB-TiPPS präsentieren? Dann kontaktieren 
Sie uns gern per Mail unter pib-tipps@pib-bremen.de. Wir freuen uns 
auf Ihre Nachricht!



Vegesacker Kindertag — mehr als Eis und Bratwurst 
Buntes Treiben auf dem Sedanplatz. Über 30 Vereine und Organisationen aus 
Bremen Nord und Umgebung waren mit ihren Ständen, Leckereien und Mit-
machaktionen am Start. Auch Kindertagespflegepersonen aus Bremen Nord 
waren mit einem Angebot vertreten. Musikalische Talente präsentierten auf der 
Bühne ihr Können. Mittendrin nutzten die Mitarbeitenden von PiB die Möglichkeit, 
mit den über 25.000 großen und kleinen Besucher*innen in Kontakt zu kommen, 
um über die Vorzüge der Betreuung in der Kindertagespflege zu informieren 
und die Kinder mit Kreativangeboten zu erfreuen. Großen Anklang fand wieder 
einmal unsere Hütebastelaktion. Wir fertigten passgenaue Hüte an, die die Kin-
der nach Lust und Laune verzierten und mit nach Hause nahmen.

Erster Talkabend am 10. April 2026 — Gewappnet für den Wandel 
Etwa 40 Kindertagespflegepersonen trafen sich am Nachmittag in der PiB 
Zentrale, um sich über die Zukunft der Kindertagespflege auszutauschen. 
Nach einem Realitätscheck der derzeitigen Situation ging es in Arbeits-
gruppen. Themen waren unter anderem: Möglichkeiten der Flexibilität in der 
Betreuung, bewährte Best Practice-Modelle, die Gewinnung neuer Zielgruppen 
und die Kooperation mit Institutionen. Zu den Ergebnissen gehörte besonders, 
eine höhere Sichtbarkeit durch gezielte Werbemaßnahmen zu erreichen und 
die individuellen Vorzüge in den Fokus zu stellen – auch über Social Media. 
In der Aktionswoche Kindertagespflege vom 04.-10.05. wurde dieses Ergebnis 
direkt umgesetzt. Viele Kindertagespflegepersonen posteten gemeinsam mit 
PiB täglich über die Kindertagespflege. Wir möchten Sie ermutigen weiterhin 
Ihre TaPs digital zu bewerben.

Ab heute heißt es: Augen auf im Nahverkehr! 
Von Anfang Juni bis Ende August fährt ein BSAG-Bus mit einer großflächigen 
Anzeige für die PiB Kindertagespflege quer durch Bremen. Damit wollen wir der 
Kindertagespflege zu mehr Sichtbarkeit verhelfen und in diesem Jahr hoffent-
lich noch einige Betreuungsplätze mit kleinen, fröhlichen Kindern besetzen.

Sie können Bilder auch gern auf Ihrem Insta-Kanal hochladen und PiB dabei 
verlinken. Vielen Dank vorab und viel Spaß bei der KTP-Bus-Safari!

Eröffnung Nord 
Das Regionalbüro Nord leuchtet in neuem 
Glanz: über 80 interessierte Besucher*innen, 
PiB Kolleg*innen, Kindertagespflegeperso-
nen und Pflegefamilien sowie Mitarbeitende 
kooperierender Trägerorganisationen unserer 
Abteilungen, sie alle kamen vorbei, um sich 
an diesem Nachmittag im Juni in geselliger 
Runde mit den Mitarbeitenden vor Ort über den Standort und seine Angebote 
im Stadtteil auszutauschen. 

Das Neue: PiB geht erstmalig eine Kooperation mit dem 
Jugendhilfeträger Reisende Werkschule Scholen (rws) in 
der Nutzung der Veranstaltungsräume ein. Wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche Kooperation mit der rws!

Schöne Sommerferien 
Das PiB-TiPPS-Redaktionsteam wünscht Ihnen schöne und erholsame Som-
merferien. Genießen Sie die Zeit und bleiben Sie gesund. Wir freuen uns, Sie im 
nächsten Kita-Jahr wieder begrüßen zu dürfen! 
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